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Monatshefte 

für deutsche Sprache und Pädagogik. 

(Früher: Pädagogische Monatshefte.) 

A MONTHLY 

DEVOTED TO THE STUDY OF GERMAN AND PEDAGOGY. 

Organ des 

Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 



Jahrgang TU. März 1906. Beft 3. 

Deutschamerikanischer Nationalbund. 

Philadelphia, 12. Februar 1906. 

Aufruf zur Aufbringung einer Jubiläumsspende aus Anlass des 25-jährigen Be- 
stehens des Allgemeinen Deutschen Schulvereins zur Erhaltung 
des Deutschtums im Auslande. 



An die Zweige und Einzelvereine des Nationalbundes und an das Deutschtum der 
Ver. Staaten! 

Am 13. Juni 1906 begeht der Allgemeine Deutsche Schulverein zur Erhaltung 
des Deutschtums im Auslande das Fest seines 25-jährigen Bestehens. Ein Viertel- 
jahrhundert hindurch hat er in geräuschloser Tätigkeit, aber mit Umeicht und 
Ausdauer an der Erhaltung des Deutschtums im Auslande gearbeitet und bei un- 
entgeltlicher Verwaltung etwa zwei Millionen Mark für Schulzwecke verwendet. 
In Deutschland und anderen Ländern sind deutsche Männer und Frauen am Werk, 
Jubiläumsspenden für den Jubilarverein aufzubringen. Sollen wir Deutschameri- 
kaner da zurückstehen, die wir doch immer mehr erkennen, dass das einzig wirk- 
same Mittel zur Erhaltung des Deutschtums die deutsche Schule ist? Der Vor- 
stand und die Beisitzer des Nationalbundes haben diese Frage mit Nein beant- 
wortet. Es ergeht deshalb die Aufforderung an die Zweige und Einzelvereine des 
Bundes, je nach dem Bestand ihrer Kasse zu der Jubiläumsspende beizusteuern. 

Auch an das Deutschtum der Ver. Staaten wendet sich diesmal der National- 
bund um Einsendung von Geldbeträgen. Als der Bund vor mehreren Jahren eine 
Petition mit ein und einer halben Million Unterschriften für die um ihre Freiheit 
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kämpfenden Buren zusammenbrachte, wurde er von vielen Seiten aufgefordert, 
Geldbeträge entgegenzunehmen, musste diese jedoch ablehnen, da dies Sache des 
Buren-Hilfskomitees war. Jetzt ist die Zeit gekommen, wo jeder Deutschameri- 
kaner, jede Deutschamerikanerin seine oder ihre Mithilfe an der Erhaltung deut- 
scher Schulen durch Einsendung eines Scherfleins, und sei es noch so gering, 
betätigen kann. 

Gebe jeder so reichlich als nur irgend möglich, denn das Geld geht weder nach 
Australien, noch nach Afrika, Asien oder Süd- Amerika, sondern es flies3t wieder 
nach den Ver. Staaten zurück und ist die Einverleibung mit dem vom National- 
bund aufzubringenden Fonds zur Erhaltung des Deutschamerikanischen Lehrer- 
seminar ganz oder teilweise in Aussicht genommen. 

Mit der Anteilnahme an dem Jubelfeste de3 Allgemeinen Deutschen Sohul- 
vereins, dessen Tätigkeit die allgemeinste Anerkennung verdient, ist also die Mit- 
wirkung an der Erhaltung des heimischen Deutschtums verbunden. 

Alle Beiträge beliebe man an den Schatzmeister des Nationalbundes, Herrn 
Hans Weniger, 437 Arch Strasse, Philadelphia, Pa., zu senden. Es wird 
darüber in einem besonderen, nach Staaten und Städten geordneten Bericht Quit- 
tung geleistet werden. 

Für den Vorstand und die Executive des Nationalbundes 
Achtungsvoll und mit deutschem Gruss 

Dr. C. J. Hexamer, Präsident, 
Adolph Timm, Sekretär. 



Heines Prosastil. 



(Für die Monatshefte.) 



Von Martha N. Greiner, Sparta, Mich. 



77. Prinzip der Kondensierung. 

Hier kommt es vor allem darauf an, alle Strahlen in ein Bild zusam- 
menzufassen und dies mit blitzartiger Geschwindigkeit dem Verständnis 
des Lesers zu übermitteln ; also auch ein Mittel der Momentphotographie. 
Jedoch haben wir es hier nicht nur mit einzelnen Wörtern, sondern mit 
ganzen Phrasen und Sätzen zu tun. Auch handelt es sich hier nicht 
allein um den Ausdruck, wiewohl dieser immer sehr wichtig ist, sondern 
vielmehr darum, in möglichst knapper und gefälliger Form das Schwer- 
verständliche leichtverständlich, das Trockene interessant zu machen. 
Ein einziges Bild, in wenigen Sätzen oder nur Worten ausgedrückt, kann 
den Inhalt einer langen, abstrakten Abhandlung in sich konzentrieren 
und dabei das Wesentliche in ein viel vorteilhafteres Licht stellen als 
künstliche, periodisch gebaute Gelehrtensprache es vermag. Heines Meta- 
phern und Allegorien sind vielfach die Eingebungen eines Genius. Bil- 
derreichtum ist ein Hauptkennzeichen und Hauptschmuck seines Stils. 



